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Kultur macht auf
sich aufmerksam

Das Theater Uri leuchtete in der Montagnacht rot. Ebenso das Fremdenspital und das Rathaus in Altdorf. Mit der Akti-
on «Night of Light» machte die Kultur- und Veranstaltungsbranche auf ihre schwierige Situation in der Corona-Krise auf-
merksam. FOTO: STEFAN ARNOLD
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Der Kultur- und Veranstaltungs-
branche wurde durch die Co-
vid-19-Krise praktisch die Bühne
unter den Füssen weggezogen. In
der Montagnacht, 22. Juni, zwi-
schen 22.00 Uhr und Mitternacht
machte sie mit einer Lichtaktion auf
ihre Situation aufmerksam. Unter
dem Titel «Night of Light» wurden
Kulturinstitutionen und weitere Se-
henswürdigkeiten mit rotem Licht
angestrahlt. Im Kanton Uri etwa das
Theater Uri, das Rathaus und das
Fremdenspital in Altdorf sowie das
Rütlihaus. Derweil erobern sich die
Künstlerinnen, Musiker und Kultur-
schaffenden die Bühne langsam
wieder zurück. Am Samstag, 20. Ju-
ni, spielten Lina Button, Livio Bal-
delli, Roger Scheiber und Lukas
Traxel ein Konzert im Theater Uri.
Es war das erste seit dem Lockdown
im vergangenen März. Unter spezi-
ellen Schutzbestimmungen zwar.
Aber: «Endlich wieder Kultur auf
der Bühne», freute sich Theaterlei-
ter Michel Truniger. (füm)


